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Zflchtung 
des Affenmenschen 
Ein ~ern,ationelles biologfsches ExpP.­
rlment. 

An1 Institut fUr cxperimentelle Psy• 
chologie der Universit:it in Chicago 
,vird zurzcit von Professor Kellogg 
und sei12em 1'1itnrbeiterstab ein Ex­
pcri1nent ausgeführt, das an Kühnhcit 
seinesgleicl1er1 11icht hat. Die amerika­
nische11 Forscher \Vollen nichts ,ve­
nigcr, ais aus Aff en Halbnte11scl1cn 
züchten ! \Vas nach Darv.rin d:e Nat-.1r 
in Jahrmillionen zuwege gebracht 
haben soli, clic Entwicklung des 1'1en­
schen aus dem 1\ffengesclùecht, \vird 
nttn Îlll n1octerncn Zeitraffertempo ex­
peri1ner1te11 \V~ederl1olt: in1 Laborato­
riu111 der Biologen soli sich die Mcnsch• 
\verdung des Affen vo1lziehen. 

Das Homunkulusrezept der Gegen• 
\vart ist einfacl1 genug. Ein junger 
n1!n111icber Affe zuna.chst wird nach 
~1etlschenart aufgczogen. Gerade so 
wic cin menschliches Baby wird er 
i11 Linnen gchUllt, von ze.it zu Zeit 
,,trocke11 gelegt'', beko1nn1t - gleich 
de11 Kindern im &luglingsheim - drci• 
stüntlig sein Flascl1chen 1'1i1ch mit dern 
Sch11uller uTid allabcndlich das warn1e 
Bad. Eine Warterln mufl das Affen­
haby, den prasu1ntivcn Stammvater 
eines kUnftigen Halbn1cnschcngc­
geschlechtes, in den Schlaf singen, ein­
wie~e11 u11d ausit1l1re11. Ail die Kin• 
kcrl1tzchen, mit denen seit altersher 
111e11schlichc Babys crl1c~tert \\,·crdcn, 
das Eiapopeia, die Zârtlichk~iten, das 
Spiel tnit de11 Schcllcn werd<!n dem 
VersuchsaIIchen zuteil. So \Vird der 
Affc auf\vachscn gleich einem wohlbe­
treuten l\te11sct1enkind. Man wird ilm 
zur Reinlichkeit erziehen und ihn da­
zu bringe11, sicl1 nicht ntehr zu be· 
schniutzen. sondera in menscltlicher 
SchleB1nuskelmoral nach dc111 be­
tref fende11 Gescbirr zu verlangen; man 
wird zu ihm sprechcn und iJim mit der 
Zeil den Sinn der Worte oeibringen; 
man \vir d ihn den Gebrauch des Spiel­
zeuges und der Ocrate lehren. 

Und man erwartet, t:la6 diescr wie 
in einer menschlichcn Kindersttibe 
groBgezogene Af1e sicl1 fUr die aufge­
wendctc Mühe revanchleren ur1d den 
Forschern die Freudc tun wird. sicb 
\veitgchend menschenahnlich zu ver­
halten. Dnmit hat aber das Experit11e11t 
kcinesfalls sein Ende. Jetzt sctzt \iel­
mehr erst die KrOnung ein: auf die 
gleiche mensct1licl1e Art \vird ein \Veib­
licl1es Affenbaby ernahrt, gekle:det und 
crzogen. Es soll die Lebcnsgefal1rtin 
des vcr1nenschlichten 1'1Un11chens sein. 
l\tit ihm in trcuer chelicher Gernein­
schaft für den Nach\\'UCl1s des künst­
licl1en Halbn~c11scl1enschlages sorge11. 
U11d nuch die Sprosse11 der be~den 
Affenn1enscl1cn und \\'eiter dere11 Kin­
der und Kindeskinder cnvartet die 
gleicl1e Bcl1andlungt die Aufzucbt nach 
Menschenart. \Venige Oeneration~n 
und tt11scrc Erde wird eine ncuc 
Affenrasse (oder gar cinen neuen l\iten­
schcnsch1ag) tragen, den vcrmcnsch­
licl1ten Afïen. 

.,Echt amcrikanische, schru11enhafte 
Sensationshascl1erei" \\1ird man sagen, 
eino Bckrâftigung der ,,unhcgrenzten 
l\otôglichkelte11." Es ist aber nlcl1t ganz 
so. Das Beginne11, Affen in ~Ienschcn 
umzuzüchten, hôrt sich freiliCh \Vie 
ein Bluff oder doch vcrblOffend an, 
Gleicl1\vohl ist das Experiment 11icht 
als plùtzlichc unvern1ittclte Eingebung 
ei11es ausgeruhten Koples aufzufassen, 
es ist vielmehr die natürlicl1e Fortset­
zt1ng der aus der a1nerikanischc11 P.sy• 
chologenschule hervorgegangenen For­
schungc11. 

Bchavioris111us lautet das Schlag\,·ort, 
das die Seelenforscher jenseils des 
Ozcans behcrrscht Behavior ist das 
Benehn1en. das Gehaben. Nicht \vas 
das Tier und der Mensch denkt, \Vill 
oder fUl1lt, ist d!escr Psycho1ogen­
schule Gegenstand der Forscl1ung. Son­
dcrn nur \\'ÎC das Tier und der ~1cnsch 
handelt, \vie das Gel1aben. wic die 
sinntalligen Reaktionen auf die Um­
\Velt sind. Unter d:<?sem Oesichtspunkt 
haben nun die amerikaniscben Ex.peri­
mentalpsycbologen recht interessante 
Ver~llche angestellt. Dabei haben s:e ge­
fundcn, da6 sich im ,,behavior·• ~Iensch 
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